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14. Februar 2013

Wochenmarkt: 7.30 bis
12.30 Uhr, Villers-Ecalles-
Platz.
Interkultureller Frauentreff:
9.30 bis 11.30 Uhr Treffen im
Vorraum der Axtbachhalle.
Frauengemeinschaft:
14.30 Uhr Seniorennachmitta-
ge im Pfarrheim.
Multiple Sklerose Hilfsverein:
15 Uhr Betroffene beraten Be-
troffene, w 02586/1471.
Familienzentrum Beelen:
15 bis 17 Uhr Elterncafé mit
Marion Uphues, Alexe-Hege-
mann-Kita, Sudwiese 13,
w 02586/7447 oder info@bee-
lener-familienzentrum.de.
Jugendtreff der Gemeinde Bee-
len: 15.30 bis 18 Uhr Mädchen-
gruppe, Osthoff 9.
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist: 15.30 bis 17 Uhr Bü-
cherei im Pfarrheim geöffnet.
Polizei Beelen: 17 bis 18 Uhr
Bürgersprechstunde im Poli-
zeibüro, Rathaus.
TTG Beelen: 17 bis 19 Uhr
Schüler- und Jugendtraining,
Axtbachhalle.
Blau-Weiß Beelen: 17.30 Uhr
Seniorengymnastik (Damen
und Herren); 18.30 Uhr Gym-
nastik für Damen; 19.30 bis
21.30 Uhr Fitmix-Doppelstun-
de, jeweils Grundschulturn-
halle; weitere Termine finden
Sportinteressierte im Internet
unter der Adresse vom Verein:
www.blau-weiss-beelen.de
Männergesangverein Concor-
dia: 20 Uhr Probe, Hotel-Res-
taurant Schumacher.
Gemeindeverwaltung Beelen:
Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le, w 0174 / 4864181.
Apothekennotdienst: Not-
dienst versieht am heutigen
Donnerstag, 14. Februar, die
Engel-Apotheke in Harsewin-
kel, Gütersloher Straße 7,
w 05247/927030.

Das neue Geschäftsführungsteam in einer neuen Fertigungslinie für
die Automobilindustrie: (v. l.) Rolf Beckhoff, Dr. Christoph Nesemeier
und Ludger Martinschledde.

Tauben

Hegering auf der Jagd
Beelen (sim). Gut verlief bisher

die Taubenjagd des Beelener He-
gerings. Mit der Jagd soll der
Überpopulation der Tiere entge-
gengewirkt werden, denn die An-
zahl der Tauben ist mittlerweile
in vielen Bereichen bereits zur
Plage geworden.

Bei klarem Wetter verlief die
Jagd am vergangenen Samstag

gut. Zwischendurch traf man sich
auf dem Anwesen Hövener und
nahm ein gemeinsames Frühstück
ein.

Unser Foto zeigt die Jagdteil-
nehmer, die sich sehr bewusst um
Hege und Pflege in der Tierwelt
sorgen, wozu auch der sorgsame
Blick auf einen vernünftigen Be-
stand an Tieren gehört.

DRK-Blutspende

Ruhe und Imbiss nach dem Aderlass
Beelen (gl). Das Rote Kreuz lädt

in Beelen für Dienstag, 19. Febru-
ar, von 17 bis 21 Uhr zur Blut-
spende in die Von-Galen-Haupt-
schule, Gaffelstadt 7, ein.

Blutspender sind Lebensretter
und beweisen große Verantwor-
tung für andere. Wahrscheinlich
möchten die meisten auch bei
kleinen und großen Unfällen ger-

ne spontan helfen. Doch wie war
das noch mit der stabilen Seiten-
lage? Wie kümmert man sich um
jemand, der einen Schlaganfall
hat? Wer die Blutspendeaktion
besucht, bekommt solange der
Vorrat reicht den Erste-Hilfe-Fä-
cher des Roten Kreuzes, der Fra-
gen zur Ersten Hilfe schnell be-
antwortet.

Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Blut-
spendetermin bitte den Personal-
ausweis und – falls vorhanden –
den Blutspenderpass mitbringen.

Vor der Blutspende werden
Körpertemperatur, Puls, Blut-
druck und Blutfarbstoffwert
überprüft. Im Labor des Blut-

spendedienstes folgen Untersu-
chungen auf Infektionskrankhei-
ten. Jeder Spender erhält einen
Ausweis mit seiner Blutgruppe.
Die eigentliche Blutspende dau-
ert fünf bis zehn Minuten. Da-
nach bleibt man noch zehn Minu-
ten entspannt liegen. Zum Ab-
schluss lädt das DRK zu einem
Imbiss ein.

Bericht der Bürgermeisterin

Jugendarbeit der Gemeinde
ist international aufgestellt

Im Rahmen des „Jugend in der
Welt“-Projekts bekommt die Axt-
bachgemeinde vom 9. bis 20.
April Besuch von Frankao Soares
aus Brasilien. Er wird die Arbeit
der Jugendpflege begleiten,
Workshops im Bereich Percussion
und Musik geben sowie mit Ver-
antwortlichen aus den lokalen
und überregionalen Feldern der
Jugendarbeit Gespräche führen.

Ab Mai bekommt der Jugend-
treff der Axtbachgemeinde erneut
Verstärkung: Im Rahmen des Eu-
ropäischen Freiwilligendienstes
wird Vincenzo Matacciera ein
Jahr das Team um Jugendpfleger
Martin Werner unterstützen. Der
25-jährige Psychologe aus Mai-
land wird in den Arbeitsfeldern
der offenen und projektbezoge-
nen Jugendarbeit eingesetzt.

päischen Union gedeckt. Interna-
tional geht es auch im März wei-
ter. Vom 11. bis 17. März werden
vier junge Erwachsene an einem
internationalen Jugendgipfel in
Porto teilnehmen. Die Beelener
werden für diesen Zeitraum ge-
meinsam mit Jugendgruppen aus
Südamerika, Afrika und Europa
Konzepte entwickeln, die die öf-
fentliche Wahrnehmung von Ju-
gendarbeit verbessern und die
Aufmerksamkeit für die Wirkung
außerschulischer Bildung stärken
sollen. Die Jugendlichen werden
die erarbeiteten Konzepte mit in
die Axtbachgemeinde bringen
und in Form eines Projekts vor
Ort umsetzen. Dazu stehen
1000 Euro zur Realisierung in
Beelen durch die EU zur Verfü-
gung.

Beelen (gl). Im Kultur- und So-
zialausschuss berichtete Bürger-
meisterin Elisabeth Kammann
unter anderem über Aktionen der
Jugendarbeit der Gemeinde. Und
das sind zahlreiche:

Vom 11. bis 18. Februar werden
fünf Jugendliche aus Beelen mit
Jugendpfleger Martin Werner am
Jugendaustausch zum Thema
„Selbstständig ins Berufsleben
nach der Schule finden“ teilneh-
men. Das Projekt findet bei Bee-
lens langjährigem Partner
„YUPI“ im Norden Portugals
statt. Gemeinsam mit jungen
Menschen aus fünf Ländern der
EU werden die Beelener zum The-
ma „Übergang Schule und Beruf
und unterschiedliche Lebensent-
würfe“ arbeiten. Die Finanzie-
rung sei durch Gelder der Euro-

Fertigungstechnik mit neuer Geschäftsführung

Führungswechsel bei MBB
Beelen (gl). Die MBB-Ferti-

gungstechnik in Beelen hat ein
neues Geschäftsführungsteam.
Zwei der drei Geschäftsführer,
Rolf Beckhoff und Ludger Mar-
tinschledde, sind bereits langjäh-
rig in führender Stellung für das
Unternehmen tätig und haben die
Entwicklung maßgeblich mitge-
staltet. Rolf Beckhoff verantwor-
tete bisher den Geschäftsbereich
Verbindungstechnik, Ludger
Martinschledde den Geschäftsbe-
reich Montagetechnik. Gemein-
sam übernehmen sie neben diesen
Aufgaben nun die operativen Be-
reiche und die technologische
Entwicklung des Unternehmens.

Dritter im Team ist Dr. Chris-

toph Nesemeier. Mit dem Über-
gang der MBB-Fertigungstechnik
in die MBB-Unternehmensgrup-
pe im März 2012 lag die Ge-
schäftsführung zunächst in den
Händen der Hauptaktionäre und
Vorstände der MBB-Industries,
Gert-Maria Freimuth und Dr.
Christoph Nesemeier. Letzterer
wird als Sprecher der Geschäfts-
leitung auch zukünftig für den
kaufmännischen Bereich und die
Unternehmensentwicklung ver-
antwortlich sein. Freimuth schei-
det aus der Geschäftsführung der
Fertigungstechnik wie geplant
aus. „Wir freuen uns, dass wir mit
unserem neuen Team die Über-
gangsphase des Gesellschafter-

wechsels abschließen, um mit
dem Rückenwind in die Zukunft
zu starten“, sagte Dr. Christoph
Nesemeier. „Unser Ziel ist, durch
die technologische, regionale und
strategische Weiterentwicklung
unsere Position als führender
Sondermaschinen- und Werk-
zeugbauer Deutschlands auszu-
bauen und weiter deutlich zu
wachsen.“ Der Ausblick auf das
Geschäftsjahr 2013 ist positiv,
denn unter anderem sorgt die
deutsche Automobilindustrie für
volle Auftragsbücher. So steht
eine technisch sehr anspruchsvol-
le Montagelinie für Lenksensoren
für Volkswagen kurz vor der Aus-
lieferung.

KFD

Kochabend fällt
am Montag aus

Beelen (gl). Wie die Organi-
satoren der KFD mitteilen,
muss der für den 18. Februar
geplante Kochabend in der
Von-Galen-Schule ausfallen.
Der Grund ist die Erkrankung
des Referenten Günter Pomp.
Ob es einen Nachholtermin ge-
ben wird, steht bislang noch
nicht fest.

Bernhard Beckmann: Motor und
Herz der Plattdeutschen Bühne.

Plattdeutsches Theater

Bernhard Beckmann
auf Abschiedstournee

Theaters aufgerufen, eine der
Vorstellungen zu besuchen.

In dem Stück geht es um Hin-
nerk Untiedt (Dieter Blienert),
der ein Patriarch ist, wie er im
Buche steht. Er ist durch den Ver-
kauf von Ländereien zu einem ge-
wissen Vermögen gekommen, gibt
sich dem Müßiggang hin und hat
neuerdings Ferienwohnungen
eingerichtet, bietet also Betten
mit Frühstück an. Der Hausherr
legt bei seinen gerade erwachsen
gewordenen Töchtern (Barbara
Große-Frie und Susanne Deitert)
strenge moralische Maßstäbe an.
Er dagegen nimmt es mit der Mo-
ral nicht so genau.

Sein bester Freund (Ewald
Bonkamp) ahnt zwar, dass seine
Frau (Bernadette Beermann)
fremdgeht, weiß aber nicht, dass
sie es mit seinem Freund tut. Die
beiden Töchter durchschauen die
Doppelmoral ihres Vaters, versu-
chen aber auch, daraus ihren
Nutzen zu ziehen.

gearbeitet. Da wird nichts dem
Zufall überlassen. Nach wochen-
langen abendlichen Proben auf
dem Hof Deitert ist man nun end-
lich „Zuhause“ – auf der Bühne
des Hotel-Restaurants Schuma-
cher.

Bei den Akteuren wächst das
Lampenfieber, bei den Freunden
der Plattdeutschen Bühne der
Abschiedsschmerz. Regisseur
Bernhard Beckmann hat ange-
kündigt, dass er nach drei Jahr-
zehnten seine Aufgabe an den be-
rühmten Nagel hängen will. Am
Samstag, 9. März, wird er zum
letzten Mal als Regisseur und
„Mädchen für alles“ hinter der
Bühne Verantwortung überneh-
men. Sicherlich wird Bernhard
Beckmann überaus verdiente Lo-
besreden hören, wichtiger ist ihm
allerdings, dass er wieder ausver-
kaufte Vorstellungen erlebt. Das
höchste Lob eines Künstlers ist
der Beifall. Darum sind alle
Freunde des plattdeutschen

Beelen (wie). Er kommt, er ist
fast schon da, der Premieren-
abend der Plattdeutschen Bühne
Beelen. Wenn das letzte Helau
verklungen ist, fängt mit dem
Aschermittwoch zwar die Fasten-
zeit an, Lacher und Frohsinn sind
aber weiterhin erlaubt.

Am Samstag, 16. Februar, hebt
sich um 20 Uhr erstmals der Vor-
hang zum Stück mit dem Titel
„Bedde un Fröhstück“ aus der Fe-
der von Konrad Hansen.

Die Komödie um Moral, Un-
und Doppelmoral passt in die
Fastenzeit, hält aber dem Zu-
schauer mit viel Witz und Humor
den Spiegel vor.

Seit drei Jahrzehnten bietet die
Plattdeutsche Bühne den Zu-
schauern Mundarttheater erster
Klasse. Nach 30 Jahren sind noch
keine Abnutzungserscheinungen
erkennbar. Jetzt, wo der Endspurt
in Sachen Probenarbeit einge-
setzt hat, wird um so intensiver

Kleinbürgerin mit
verruchtem Gewerbe

Etablissements in der Stadt ist.
Was dann passiert, dass sollte der
Zuschauer schon selbst erleben.

Wie zu erahnen ist, gibt es
überraschende Wendungen, defti-
ge Wortwechsel und allerlei Be-
ziehungsprobleme, die gelöst
werden wollen.

Und wie im Märchen wird am
Ende wieder alles gut, und somit
bekommen die Zuschauerinnen
und Zuschauer auch etwas fürs
Herz.

Beelen (wie). Beide Töchter ha-
ben Interesse an den ersten Pensi-
onsgästen des Hauses, das sind
ein Kunstmaler (Theo Lüffe) und
ein 14 Jahre älterer Vertreter (Ste-
phan Wältermann). Jedoch haben
beide keine guten Visitenkarten
gegenüber dem älteren Herrn ab-
gegeben.

Und dann gibt es da noch eine
resolute Kleinbürgerin (Hilde-
gard Wöstmann), die im Besitz ei-
nes nicht ganz einwandfreien

„Bedde un Fröhstück“
feiert Premiere

(20 Uhr) und am Samstag, 9. März
(20 Uhr).

Karten können ab sofort für
alle Aufführungen bei Susanne
Deitert, Bauenrott 7, erworben
werden. Da die Plätze numme-
riert sind, empfiehlt sich eine frü-
he Bestellung der Karten.

22 w 02586/1534 (werktags
von 14 bis 17 Uhr). Dazu gibt

es noch einige Karten für das
plattdeutsche Theaterstück an
der Abendkasse.

Beelen (wie). Die Premieren-
vorstellung von „Bedde un Fröh-
stück“ findet am Samstag, 16. Fe-
bruar, ab 20 Uhr im Hotel-Res-
taurant Schumacher statt.

Desweiteren öffnet sich der
Vorhang am Samstag, 23. Februar
(20 Uhr), Sonntag, 24. Februar (15
Uhr mit Kaffee und Kuchen sowie
um 19.30 Uhr), Samstag, 2. März
(20 Uhr), Sonntag, 3. März (15
Uhr mit Kaffee und Kuchen sowie
um 19.30 Uhr), Freitag, 8. März

Hinnerk Untiedt (Dieter Blienert) ist ein Patriarch, wie er im Buche steht. Bei seinen Töchtern (v. l. Barbara
Große Frie und Susanne Deitert) legt er strenge Maßstäbe an. Bilder: Wiengarten

FDP

Ortsparteitag und
Grünkohlessen

Beelen (gl). Zum Ortspartei-
tag laden die Beelener Libera-
len jetzt ein. Er findet am
Sonntag, 17. Februar, statt. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
18 Uhr in der Gaststätte „Zum
Holtbaum“, Letter Straße 16.
Nach verschiedenen Berichten
unter anderem vom Vorsitzen-
den, des Schatzmeisters, der
Mandatsträger und des Kas-
senprüfers schließt sich das
traditionelle gemeinsame
Grünkohlessen an.

Donnerstag, 14. Februar 2013Beelen


